. 


Erſcheint Montag Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und foſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotu. Betriebs 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugs pre iſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 
— 


Witos für Einberufung des Geims 


Polen an Danzig — Zu Verhandlungen bereit — Zwiſchenfälle in Grodzisk 


Warſchan. Auf einer Tagung des Exekutivfomitees der 
Polniſchen Volkspartei, Bauernbloc, an welcher der Abgeordnete 
Witos und der zweite Borfigende Maltnomsti teilnahmen, 
wurde der Beſchluß gefaßt fi; an die Oppoſitionspartetien zu 
wenden, um durch eine beſondere Eingabe die Einberufung 
einer außerordentlichen Seimſeſſron zu for⸗ 
dern. Zu einer ſolchen Einberufung des Sejms iſt ein Drittel 
der Abgeordnetenunterſchriſten erforderlich, alſo 148 Unter: 
ſchriften. Witos bezweckt die Ausſprache über die kritiſche 
Lage der Wirtſchaft, insbejondere die Not der Bauern 
und die außenpslitiſche Stellung Polens. Es bleibt abzuwarten, 
wieweit die anderen Parteien außer talb des Regierungslagers 
bereit ſein werden, Mitten in der Ferienſtimmung den Sejm 
zuſammentreten zu laſſen, wo ohnehin keine Möglichkeit 
beſteht auf die Ereigniſſe im Lande irgendwie einen Einfluß zu 
gewinnen. 


Polen mit Danzig verhandlungsbereif 


Warschau. Die halbamtliche Korreſpondenz „Jskra“. 
die ber Oberſtengruppe innerhalb des Regierungslager naheſteht, 
weiß ang unterrichteten Kreiſen zu berichten, daß in den nächſten 
Tagen ein Angebot jeitens Danzig zu Verhand⸗ 
lungen über die schwebenden Fragen erwartet wird. Diele 
Annahme ſtehl im Zuſammenhang mit der Regierungserflärung 


des Danziger nationalſozialiſtiſchen Senats, der zum Ausdrutk 
bringt, daß mit Polen unmittelbar RNerhandlungen 
angeknüpft werden ſollen. In Regierungstreijen 
wurde dieſe beruhigende Auffaſſung der neuen Regierung 
mit Zufriedenheit aufgenommen, und die „Iskra“ knüpft 
an die Erklärung Danzigs die Hoffnung an, daß es gelingen 
wird, die Konflikte in Ruhe und Sachlichkeit zu 
beheben. 


Blutiger Zwiſchenfall in Grodzisk 
Zwei Polizeibeamten und 6 Ztpilperſonen tot. 


Warſcha u. Wie die polniſche Telegraphenagentur meldet, 
lam es anläßlich des Abſchluſſes der Fronleichnamsſetier in 
Grodzist bei Lancut zu einer Schießerei auf die Kirchenteil⸗ 
nehmer, die von unbekannter Seite provoziert wurden. Als die 
Polizei in die vermeintlichen Täter eingriff, wurde ſie angegrif⸗ 
fen, wobei zunädjt ein Polizeibeamter getötet wurde. Es mußte 
Verſtärkung herbeigeholt und als dieſe Ordnung ſchaffen wollte, 
wurde fie erneut angegriffen, wobei es zu Schießereien kam in 
deren Verlauf ein zweiter Poliziſt als Opfer fiel, während im 
Verlauf des Zwiſcheufalls 6 Zivuperſonen getötet wurden, Man 
nimmt an, daß es ſich ausſchliehlich um die Angreiſer Handelt. 
Eine energiſche Ermittlung durch die Behörden iſt im Gange. 


Säuberungsaktion in Sofia 


—— 


Bubapeſſt. Wie aus Sofia gemeldet wird, hat das 
bulgariſche Parlament in der Nacht zum Sonntag das Geſetz 
Betämpinng der Attentatsſeuche ange 


— Ueber Sofia wurde jojort der Belagerungs⸗ 
auktand verhängt. Polizei und Militär beſetzten um 


N ür Straßen Sofias. Die Telephon⸗ und Tele⸗ 
— In- und Auslande wurden uns 
be brochen. Alle Wobnungen der Hauptſtadt wurden 
nach Waffen und verdächtigen Perſonen abgeſucht. Jeglicher 
Nerkehr war am Sonntag in den Straßen ver boten. Auch 
der Zugverkehr nach Sofia ijt eingeſtellt worden. Das neue 
Geſetz ſieht für jeden politiſchen Mord oder Mord: 
verſuch die Todesſtrafe vor. 


* 

Sofia. Die außerordentlich energiſche Aktion zur Wie 
derherſtellung der öffentlichen Sicherheit in der 
bulgariſchen Hauptſtadt, die durch zahlreiche politiſche Morde 
in den letzten Wochen auf das hwerite erſchüt:ert 
worden war, wurde auf Anordnung der Regierung won 
dem Softoter Stadtpräfekten mit Unterſtützung der Garniſon 
durchgeführt. Die Aktion begann um Mitternacht vom Sonn: 
abend auf Sonntag und dauerte bis Sonntag abend 8 Uhr 
an. In dieſer Zeit durfte die Bevölkerung die Wohnungen 
nicht verlaſſen. Alle Straßen wie auch die abgelegenen 


n 


Der Prozeß gegen di 


ee — 2 5 
e ſpaniſchen Umſtürzler 


Gegen die Mazedoniermorde — Belagerungszuſtand und Maſſenverhaftungen 


Vororte warer von Truppen abgeriegelt. Im ganzen 
waren 6 000 Mann aufgeboten worden. Die Polizeibeamten 
durchſuchten ſämtliche Häuſer nad, Waffen und zweifelhaften 
Elementen. Der Straßenverkehr ſowie die Telephon⸗ und 
Telegraphen-Verbindungen waren vollſtändig geſperrt. Die 
mit den Zügen aus der Provinz Ankommenden wurden auf 
den Bahnhöfen feſtgehalten. Es ſollen eine Unmenge 
von Waffen ſichergeſtellt und zahlreiche Perſonen 
verhaftet worden ſein. Aehnliche Aktionen wurden auch in 
den größeren Provinzſtadten wie War nas, Burgas, 
Pytlippopel, Haskowo uſw. durchgeführt. 


. Weber das Ergebnis der großen Aktion zur Wieder⸗ 
herſtellung der Sicherheit in Sofia teilt die Polizei⸗ 
direktion mit, daß 50 Pe rſonen, darunter viele ſeit lan⸗ 
gem geſuchte Kommuniſten, verhaftet wurden, bei 
denen Waffen vorgefunden wurden. Weiterhin wurden 
100 Perſonen, meiſt Mazedonier, feſtgenommen, die 
ohne Ausweispapiere angetroffen wurden. Ein Teil von 
ihnen wird interniert. An Waffen wurden insgeſamt 200 
Gewehre, 600 Piſtolen. 200 Handgranaten, eine Höllen⸗ 
Aale ein automatiſches Gewehr u. a. m. ſichergeſtellt. 
dae en ſind ohne ernſtliche Zwiſchenfälle ver⸗ 


Transport der Angeklagten unter ſchwerer Bewachung aus dem Militärgefängnis zum Juſtizpalaſt. — Im Madrider Juſtizpalaſt 
begann ein neuer Prozeß gegen die zahlreichen in den Amſturzverſuch vom 10. Auguſt vorigen Jahres verwickelten Perſonen. 


51. Jahrgang 


Amerika und London 
Eine Erklärung Hulls. 


London. Angeſichts der ſtarken Angriffe gegen die 
unklare Haltung der amerikaniſchen Abordnung auf ber 
Weltwirtſchaftskonferenz hat der amerisantide Staateſetretär 
Hull am Sonnabend abend eine Erklärung herausgegeben, in 
der es u. a. heißt Die Behauptung, daß das inmere Program'n 
der amerikaniſchen Regierung und das Programm der inter⸗ 
nationalen Zuſammenarbeii! unverſöhnlich ſeien, ſei falſch und 
unlogiſch. Die ſtändige Wiederholung dieſer Behauptung führe 
zu der Annahme, daß fte von Kräften geſchürt werde, die Die 
Konferenz verwürren und erfolgreiche Erged ⸗ 
näſſe verhindern wollen. Es ſei klar, daß in der 
jetzigen Kriſenzeit jedes Land alle überhaupt gangbaren Mes 
thoden anwenden müſſe, um eine Preishebung zuſtamde zu brin⸗ 
gen mit gleichzeitigen Plänen für die Stherung des Lau⸗ 
des amgefühts des allgemeinen Chaos im internatio- 
nalen Handel. Er ſehe nicht ein, warum dieſe Programme 
die die Geſchäfts erholung, volle Beſchäftigung zu angemeſſenen 
Löhnen und befriedigende Preiſe anſtreben. nicht die Unter⸗ 
lützung aller haben ſollten, die eine internationale wirt 
ſchuftliche Zuſammenarbeit wollen. 


Titulescu bei Litwinow 
London. Wie der „Obſerver“ meldet, hat hier eine 
geheime Zusammenkunft zwiſchen Litwinow und Titus 
lescu ftaitgefunden. Gerüchtweiſe wird behauptet, daß der 
ruſſiſch⸗rumäniſche Streit um Beſſarabien erörtert wurde und 
daß beide Seiten mit dem Ergebnis der Beſprechung 
zufrieden ſeien. 


Nationalſozialiſtiſcher Führer 
in Oeſterreich verhaftet 
Frauenfeld in Haft. — Profi geflüchtet. 


Der ſtellver tretende Damdesmipettor der NSDAP. 
Oeſter bench und Wiener Gauletter, Fr anrem feld, iſt in 
Bach angehalten worden. Der Grund hierfur bildete die 
Annahme, daß Foauenfeld ſich zu Beſprechungem mach Italien 
begeben wollte. um von dort vielleicht wach Deutſchland weiter 
zu reiſen. Frauenfeld hat Villach im feinem Kraftwagen unter 
Bewachung von Krimi malbeamten verlaſſen und dürfte gegen 
Abend in Wien eintreffen. In den Mitwagsſtrunden fand eiwa 
eingehende Ausſprache zwiſchen Bundes bangzler Dr. Dol 
umd Sicherheitsminiſter Fey wegem der Verhaftung Frauen⸗ 
felds und der weiteren notwendigen Schritte ſpatt. Die Be⸗ 
hörden befaſſen ſich weiter lebhaft mit der Perſon des gegen⸗ 
wärtig in München befindlichen Landesleiters Prokſch. Die 
Stoatsanwaltſchaft iſt angewieſen worden, gegen Prokſch wegen 
des Aufrufes am die NSDAP. in Oeſterreich ein Der fahren 
wegen Hochverrats einzuleiten. In Wien wurde der 
bisherige nam onaſſozialiſtiſche Landesrat Hauptmann Dede 
pold verhaftet. Von den Abgeordneten der NEDWE. im mie 
deröſterroichiſchen Oandtag ſind jetzt nur noch drei im Freiheik 


Nur noch eine Partei 
Nationalſozialiſtiſche Revolution noch nicht beendet. 


Rheydt. Reichsminiſter Dr. Goebbels betonte in einer 
Rede, daß dis nationalſozialrſtiſche Nevolutſon 
noch nicht zu Ende ſei, es müſſe vielmehr der ganze Staat 
erobert werden. Die Einigung des deulſchen Volkes in einer 
Partei ſei zu erreichen. Deshalb ſei jeder anderen Pax, 
tei die Exiſtenzberechtigung abzuſprechen. 

Auf einer Stahlhelmkundgebung in Magdeburg gelobte der 
Bundesführer Neichsminiſter Seldte für den ganzen Stahlhelm 
unwandelbare Treue zu Reichspräſident von Hindenburg un? 
Reichskanzler Adolf Hitler, 


Bombenexploſion in der Peterskirche 
Vier Verletzte, aber kein Sachſchaden. 


Rom. Am Sonntag, wenige Minuten nach 12 Uhr, als fi 
gerade eine ziemlich große Beſucherzahl in der Peterskirche 
befand, erfolgte plötzlich in der Vorhalle der Kirche eine lautes 
Detonation. Als der erſte Schrecken vorbei war, konnte feſtge⸗ 
ſtellt werden, daß eine kleine Bombe, mit einem Zeit⸗ 
zünder verſehen, explodiert war, und zwar an der Stelle der Bots 
halle, wo die Gegenſtände, die die Beſucher nicht in die Kirche 
mitnehmen dürfen, aufbewahrt werden. Offenbar hat ein 
Geiſtesgeſtörter oder ein Kommuniſt die Bombe dort ab- 
gegeben. Es ſtellte ſich heraus, daß die Zahl der Verwundeten 
nicht jo groß war, wie man zunachſt befürchtete. Pier Perſonen 
haben Schaden erlitten, darunter ein Ingenieur aus Pin ſtär⸗ 
kere Verletzungen. Am Gebäude ſelbſt iſt nicht der geringſte 
Schaden angerichtet worden, auch die Wände der Vorhalle haben 
nicht gelitten. 


Wien. 


Saurehüfte u. Umgebung 


Abraham. Grubenſteiger J. R. Hans Gube von der ulica 
Sobieskiego 1 feiert am heutigen Tag ſeinen 50 Geburtstag Wir 
gratulieren. m. 

e Gehürtiger Siemianowitzer feiert goldenes Prieſter⸗ 
jubilaum. Am 1. Juli d. Is. begeht Kanonikus Eduard Stru⸗ 
zina, ein geborener Siemianvwitzer, in Bom am Rhein, wo er 
als Pater Rektor ſeit dem Jahre 1902 das St. Agnesſtift leitet, 
ſein fünfzigjähriges Prieſterfubiläum. Vorher war Kanonikus 
Eduard Struzyna zugleich mit ſeinem älteren Bruder, dem 1898 
in Bukareſt verſtorbenen Kanonikus Auguſtinus Struzina und 
anderen oberſchleſiſchen Geiſtlichen als Seelſorger bei ven Deut: 
ſchen Katholiken in Rumanien tätig. 

9: Beſtandene Abiturientenprüfung. Am naturwiſſencchaft⸗ 
lichen Gymnaſium in Königshütte beſtand die Abiturienten— 
prüfung der Walter Beinlich aus Siemianowitz. 

Aus dem Fenſter geſtürzt. In der Freitagnacht ſtürzte 
ſich der 21jährige Karl Dziuk aus dem Fenſter des zweiten 
Stockwerks auf die Straße und blieb mit einem Armbruch 
und anderen Verletzungen liegen. Dziuk leidet ſeit längerer 
Zeit an Nervenzuſammenbruch und dürfte die Tat im Zu⸗ 
ſtand geiſtiger Amnachtung ausgeführt haben. Der Ver- 
letzte wurde ins Hüttenlazarett geſchafft, von wo er nach 
Anlegung eines Notverbandes nach dem Krankenhaus der 
Stadt Kattowitz überführt wurde, da ſich im hieſigen La- 
zarett kein Raum für Geiſteskranke befindet. 

Nervenzuſammenbruch bei der Schulprüfung. Bei der 
Prüfung am deutſchen Gymnaſium in Siemianowitz erlitt 
ein Schüler der Prima aus Ueberanſtrengung einen Nerven⸗ 
zuſammenbruch und mußte ſich in ärztliche Obhut begeben. 

Weitere Teilnehmer an den Eiſenbahndiebſtählen feſt⸗ 
gestellt. In der vergangenen Woche wurden von der Po: 
lizei noch zwei weitere Teilnehmer an den Schienendieb⸗ 
ſtählen bei der Eiſenbahn feſtgeſtellt und dem Kattowitzer 
Gerichtsgefängnis zugeführt. Es ſind jetzt alſo ſchon 11 Teil⸗ 
nehmer an dieſen Diebſtählen verhaftet worden. 

Wer hilft? Nochmals wendet ſich die Gräber-Schutzkom⸗ 
miſſion von Siemianowitz an die Bürgerſchaft mit der herzlichen 
Bitte für die Ausſchmückung der Kriegergräber auf den Fried: 
höfen von Siemtanowitz einige Scherflein beiſteuern zu wollen. 
Auch die kleinſte Gabe wird mit Dank entgegengenommen. Die 
Sammelliſte liegt in der Geſchaftsſtelle unſerer Zeitung, ulica 
Hutnicza 2 aus. m. 

Deutſche Volksbücherei. Die deutſche Volksbücherei in Sie⸗ 
mianowitz wurde durch Neueinſtellung von Büchern weiter aus⸗ 
gebaut. Sie befindet ſich im evangeliſchen Gemeindehaus (Ein⸗ 
gang durch den Garten) und bietet eine große Auswahlmöglich⸗ 
keit. Wir machen die deutſche Bevölkerung von Siemianowitz 
auf die hier vorhandene Möglichkeit zum Ausleihen deutſcher 
Bücher aufmerkſam. Die Bücherei ijt jeden Mittwoch und Sonn⸗ 
ubend von 5-7 Uhr geöffnet. m. 

Werbeabend des Jungmännervereins. Im Jugendheim 
hielt der Jungmännerverein von GSiemianowig einen Werbe: 
abend ab, der ſehr gut beſucht war. Eingeleitet wurde die Ver— 
ſammlung mit einem gemeinſam geſungenen Lied, worauf ein 
Mitglied ein Gesicht betitelt „Komm zu uns“ vortrug. Der 
Vizepraſes begrüßte insbeſondere die Jungen, die das erſte 
Mal erſchienen find. Eine kurze Abhandlung aus der Verbands⸗ 
zeitſchrift „Chiſtusjugend“ hob im weſentlichen die Aufgaben des 
Jungmann in Geſellſchaft und Familie hervor. Nun ergriff der 
Präſes des Vereins das Wort zu einem längeren Vortrag. In 
kurzen Umriſſen bezeichnete der Redner die Gefahren, die der 
heutigen Jugend drohen und wies gleichzeitig auf die Mittel 
hin, um dieſe Gefahren mit Erfolg zu bekämpfen. Die Aus» 
führungen wurden mit reichem Beifall aufgenommen. Auch der 
Ehrenvijepräjes Kraj, richtete einige ermahnende Worte an die 
Jugend. Leider find nicht alle Schulentlaſſenen zu dieſem Werbe: 
abend erſchienen. Die Eltern werden daher gebeten ihre Sohne 
zu der nüchſten Zuſammenkunft, die am Mittwoch, den 28. Juni 
d. Is. im Heim ſtattfindet, zu ſchicken. Am Sonntag, den 2. Juli 
d. Is. begeht der Verein ſein 15. Stiftungsfeſt. Der ſchweren 
Wirtſchaftskriſe entſprechend wird dieſes Stiftungsfeſt nur kirch⸗ 
lich begangen. m. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp z. ogr odp. Druck der Kattowitzer Bud» 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc. Katowice. 


Das Recht 
auf Glück 


— 


Roman von 
Lola Siein 
unten, 


64) 

Ich wollte meine Schwiegereltern ſchonen, du ſollteſt 
ihnen mit Anbefangenheit gegenübertreten. Und wollte 
auch dir, die du ſelbſt noch ſo jung biſt, nicht mehr 
Trauriges erzählen, als du unbedingt wiſſen mußteſt. 
So dachte ich damals. Heute weiß ich, daß du von 
Anfang an, alles hätteſt wiſſen müſſen. Vielleicht wäre 
dann manches anders gekommen. — L 

Als Rita geboren wurde, war ſie jo elend und ſchwach, 
daß die Aerzte glaubten, ſie nicht am Leben erhalten zu 
können. Sie war ein jo kümmerliches Geſchöpfchen, vbaß es 
unſäglicher Mühe bedurfte, ſie zu erhalten. Damals ſagten 
mir die Aerzte ſchon, daß Rita vorausſichtlich nicht lange 
leben könnte, daß es ausgeſchloſſen ſchien, ſie großzuziehen. 
Daß jedes Jahr, das wir ſie behalten würden, ein Gnaden⸗ 
geſchenk des Schickſals ſei. Denn ſie hatte den tödlichen 
Krankheitskeim, an dem ihre arme Mutter dahinſiechte, 
geerbt. Sie war und blieb ein lebensunfähiges Geſchöpf. 

In jenen Tagen erfuhr ich zuerſt, was man mir bis 
dahin verheimlicht batte. Daß auch Traute nicht gejund 
war. Hörte von den vielen Sterbefälten in der Familie 
meiner Frau. Begriff, daß ich betrogen worden war, und 
daß ihre Eltern wohl nur darum die Einwilligung zu 
unſerer Heirat gegeben hatten, weil ſich ſo leicht kein Mann 
für Traute gefunden hätte. Mich, den armen, kleinen An⸗ 
geſtellten, ataubte man ruhig hintergehen zit können. 

Nun aber erfuhr ich, daß man um Trautes Leben ſeit 
Jahren ſchon zitterte. Und als ich alles wußte und mein 
armes, elendes Kind anſah, da begriff ich, daß Traute nie 
ein Kind hätte haben dürfen. Nun war es zu ſpät. 


\ 


Sporkneuigkeiten aus Siemianowitz 


07 Laurahütte — K. S. Orzel Joſefsdorſ 1:1 (1:1). 

Dieſes für 07 Laurahütte äußerſt wichtige Spiel lockte an: 
nähernd 2000 Menſchen auf den 07-Platz. Die Zuſchauer komen 
auch voll und ganz auf ihre Koſten, da fie ein äußerſt ſpannen⸗ 
des und reich an ſchönen Momenten verlaufenes Spiel zu ſehen 
bekommen haben. Von beiden Seiten wurde der Kampf recht 
bart durchgeführt, jo daß der Schiedsrichter, Czernecki, Bogut⸗ 
ſchütz oftmals eingreiſen mußte. Nach Anſtoß merkte man an 
beiden Mannſchaflen eine große Nervoſitär. 15 Minuten lang 
wickelte ſich der Kampf im Mittelfeld ab. In der 20. Minute 
ſchoß Hampf (07) den Führungstreffer. Eine Unmenge tot⸗ 
ſicherer Sachen konnte 07 infolge gänzlichem Verſagens des 
geſamten Sturmes nicht verwandeln. Etwa 2 Minuten vor 
Schluß der erſten Halbzeit erzielte Koppe durch einen Koyfball 


den Ausgleich. Nach Halbzeit hatte 07 jederzeit das Spiel in der 
Hand Minutenlang belagerte der Platzbeſitzer gefahrdrohend 
das Orzeltor, leider verſtand es der Sturm nicht etwas zahlbares 
zu erreichen. Sogar einen Elfmeter verſchoß Golly 5 Minuten 
ror Schluß. 

Polizeiklub Kattowitz — Slonsk Laurahütte 1:1 (1:1). 

Auf dem Polizei-Sportplatz lieferten obige Vereine einen 
hartnäckigen Kampf, der Unentſchieden endete. Vielleicht hätte 
Slonsk die Punkte mit nach Hauſe nehmen können. wenn nicht 
Tomanek durch ein Eigentor die Plaßbeſitzer in Führung ge⸗ 
bracht hätte. Zwar erzielte Pyrek noch in der erſten Halbzeit den 
Ausgleich, doch langte es nach Halbzeit bei beiden Mannſchaften 
nicht mehr den Siegestreffer zu erzielen. Das Spiel wurde von 
beiden Seiten recht fair durchgeführt. m. 


— 


Wegen des Feiertags, Peter und Paul, erſcheint die nächſte 
Nummer der „Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung“ erſt am 
Mittwoch. 
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Aufträge für die Laurahütte. Einen größeren Auftrag 
auf Gastohre hat in letzter Zeit das Gasrohrwerk erhulten, 
jo daß am dritten Juli dieſe Abteilung in Betrieb geſetzt 
wird und längere Zeit durcharbeiten wird. Desgleichen ſind 
der Abteilung Verzinkerei gegen 1000 verzinkte Eiſenfäſſer 
in Auftrag gegeben worden. Der Beſchäftigungsgrad in der 
Laurahütte hat dadurch eine weſentliche Beſſerung er⸗ 
fahren. : 

:g: Monatsverſammlung der Feuerwehr. Die Freiwillige 
Feuerwehr von Siemianowitz hielt am Donnerstag im Feuer- 
wehrdepots eine gut beſuchte Monatsverſammlung ab. Es wurde 
beſchloſſen, auch in dieſem Jahre an den Kreiswettkämpfen und 
der Jahrestagung am 2. Juli in Bykowina teilzunehmen. Ferner 
wurde den aktiven Mitgliedern für die Teilnahme an den 
Uebungen eine Entſchädigung von 40 Zloty und bei Bränden 
1 Zloty Entſchädigung zu zahlen beſchloſſen. Nach Erledigung 
einiger interner Angelegenheiten wurde die Verſammlung ge⸗ 


ſchloſſen. 4 


Goklesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 27. Juni. 
6 Uhr: mit K. für verſt Verw. Danielczok, Engel u. Mazurek 
6.30 Uhr: mit K. für verſt. Marie Rduch. 
Mittwoch, den 28. Juni. 
6 Uhr: mit K. für verſt. Paul und Roman Bonzoll, Paul 
Broll und Verw. Piszezyk und Bonzoll. 
6.30 Uhr: mit K. für verſt. Joſef Goretzki, Heinrich und 
Klara Goretzki. 


Aus der WojewodſchaftSchleſien 


Gegen Beſchäftigung auswärtiger Arbeiter 

Im Hinblick auf die gegenwärtige ſchwere Wirtſchaft lag 
und die große Arbeitsloſigkeit im oſtoßerſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
gebiet werden die Arbeitgeber angewieſen, bei eptl. freiwer⸗ 
denden Arbeitsſtellen nur hieſige Arbeitskräfte zu berückſichtigen. 
Es ereignen ſich wiederholt Fälle, datz hieſige Arbeitsloſe die 
Einſtellung von fremden Arbeitskräften verhindern, indem ſie 
dieſe von den Arbeitsſtellen vertreiben. Dies gilt hauptſächlich 
für das Baugewerbe. In der Regel itt es dem Arbeitgeber le⸗ 
diglich darum zu tun, möglfchft viel an den auswärtigen Ar⸗ 
beitskräften zu ſparen. Alle Unternehmer, die in ihren Ber 
trieben auswärtige Perſonen beſchäftigen, werden von den 
ſlädtiſchen Kontrollorgamen wegen Uebertretung der geltenden 
Vorſchriften des Arbeitsloſenfürſorgegeſetzes unverſiglich zur 
gerichtlichen Anzeige gebracht. Gegen ſolche Unternehmer wird 
ſcharf vorgegungen. Es ſind hohe Geld⸗ bezw. Arreſtſtrafen 
vorgeſehen 


Ein halbes Jahr ſpäter war Traute tot. Rita aber 
wuchs heran. Und weil fie von Anfang an ein Sorgen⸗ 
kind war, hing ich vielleicht mit noch zärtlicherer Liebe an 
ihr. Wir wußten alle, daß wir fie nicht ſehr lange be⸗ 
ſitzen würden, aber als Jahr um Jahr verging, da dachten 
wir, die Aerzte hätten vielleicht übertrieben, da hofften 
wir, Rita dennoch behalten zu können. Nach ihrem Tod 
habe ich noch einmal ausführlich mit Doktor Kühl 
geſprochen. Er ſagte, es ſei beinahe ein Wunder 
geweſen, daß ſie uns ſo lange blieb. 

Marinka hat wohl durch ihre furchtbare Tat den Tod 
unſerer kleinen Rita beſchleunigen können. Aber auch 
ohne dieſe Tat einer armen Geiſteskranken wäre Rita nicht 
lange mehr für das Leben zu retten geweſen. 


Und meine Schuld an dir, Aranka, iſt, daß ich dir aus 
Schonung, aus Rückſicht dieſe traurigen Dinge verſchwieg. 
Verzeihe mir.“ Er küßte ihr die Tränen aus den Augen. 
„Du weinſt, Geliebte? Noch immer weinſt du?“ 

„Aus Ergriffenheit,“ flüſterte ſie, „und aus Glück. — 
O Michael, wie machen deine Worte mich leicht und frei. 
Nun fühle ich, daß ich die Schatten der Vergangenheit über⸗ 
winden, daß ich doch noch ſehr glücklich werden kann.“ 

„Und nie, Aranka. nie wieder ſoll ein Geheimnis zwi⸗ 
ſchen uns ſein. Das wollen wir uns feſt verſprechen.“ 

„Nie wieder!“ gelobte ſie. 

„Wir haben wohl beide zu viel auf andere Menſchen 
gehört,“ ſagte der Mann. „Haben nach rechts und nach 
links geſehen, ſtatt nur auf uns zu achten. Aus falſcher 
Rückſichtnahme auf fremde Menſchen habe ich mein Eheglück 
bedroht. Ich dachte zu viel an die alten Leute, die ich 
immer wieder ſchonen wollte, du hörteſt auf deine Ma⸗ 
rinka, ließeſt dich aufwiegeln von ihr. Nie wieder ſoll der⸗ 
artiges geſchehen können. Denn nun ſoll eine wirkliche 
Zweiſamkeit beginnen, wie ſie in der Ehe ſein muß, nun 
wollen wir nur noch füreinander und miteinander leben.“ 

„Wir wollen noch heute reiſen,“ bat ſie. 


Arbeitslager in Baproßan aufgelöſt 

Der Deutſche Kulturbund hatte am Paprotzaner See 
ein Arbeitslager eingerichtet, in dem 62 junge Deutſche, die 
faſt ausſchließlich Arbeitsloſe ſind. Aufnahme gefunden 
haben. Am Mittwoch abend traf plötzlich vom Staroſten des 
Kreiſes Pleß die Verfügung ein daß das Lager innerhalb 
von 24 Stunden aufgelöſt ſein müſſe. Alle Bemühungen ber 
den zuſtändigen Stellen waren ohne Erfolg. Im Laufe 
des Freitag wurde das Lager geräumt, 


Zwei Militärperjonen 

bei einem Motorjahrradunglüd verletzt 

In Tichau ereignete ſich am Sonnabend ein 
Motorradunglück, bei dem zwei Militärperſonen und zwar 
der Fähnrich Gora und Sergeant Lamot arge Verletzungen 
davontrugen. Die Verunglückten wurden ins Lazarett nach 
Tichau eingeliefert, aber im Krankenhaus amtierte kein 
Arzt und man mußte die Verunglückten mit dem Autobus 
nach Kaatowitz überführen. 


Rundfunk 


Kattowitz. 
Dienstag, 27. Juni. 17.00 Kinderfunk. 18.35 Leichte Muſik. 


19,10 Vortrag. 19,25 Nuchrichten und Schallplatten. 19,40 Am 
Horizont. 20,00 Orcheſter⸗ und Geſamgskonzert. 
Mittwoch. 28. Juni. 15.35 Geſangskonzert. 16,00 Berichte 


Muſtk. 
19,40 Rezitation. 


19,10 Vortrag, 19,25 Mitteilungen und Schallplatten. 
2,20 Leichte Muſik. W 00 Brieſkaften (franz.). 


Warſchau. 

Dienstag. 27. Juni. 16.00 Geſangs⸗ und Klawier konzert. 
17,00 Brteflaften. 18,35 Schallplatten, 19,20 Alerlei. 20,00 
Orcheſter⸗ und Klawierkonzert. 22,00 TDangmuſik aus Cichocinek. 

Mittwoch. 28. Juni. 16,00 Leichte Mufik. 18.95 Kammer⸗ 
mul 19,20 Allerlei. 20,00 Humor. 21,00 Klawiermuſik. 2% 
Eſperanto⸗Vortrag. 22.25 Verſchiedeme Nachrichten. 


Breslau und Gleiwitz. 
Ss Orcheſvers des 


tenst Z t. 6,20 M. tangert 
Breslauer Sac ene 10.10 Schufa 14,45, Landw. 
Vortrag 12,00 Mittagskongert. 13,00 Schallplatten. 
Vortrag 16,00 Kinderfunk. 16,30 Nachmittagskonzert der Bres⸗ 
lauer Funkkapelle. 19,00 Dichter der jungen Generation. 17.55 
Das Buch des Tages. 18,10 Der Zeftdienſt berichtet. 19,00 Stumde 
der Nation. 20,00 Aus Operetten. 21,15 Konzert der Schleſi⸗ 
ſchen Philharmonie. 22,45 Plauidere. 23.00 Tangzmuſik. 

Mittwoch, 28. Juni. 6,20 Frühkonzert des Muſikzugs der 48. 
SS⸗Standarte. 9.10 Schulfunk. 11,00 Schallplatten. 12,00 Mit⸗ 
tagskongert des Leipziger Simfonſe⸗Orcheſters. 14,45 Feſerlliche 
Veſper zu Peter⸗Paul im Breslauer Dom. 15,30 Klawier⸗ 
konzert. 16,00 Vortrag. 17,10 Die fröhlich“ Sommerzeit. 17.35 
Das Deutſchtum in Polem. 18,20 Streichquartett. 19,00 Stunde 
der Nation. 20,00 Orgelkonzert. 21,10 Vom Schickfal der 
Wolgadeutſchen. 29,30 Vortrag. 23.00 Abemdkonzert 


„Das wollen wir, aber nicht nach Deutſchland.“ Und 
er erzählte ihr von ſeinem Entſchluß, in fremde und weite 
Länder zu gehen, jahrelang fortzubleiben und ſich ſpäter 
beim Heimkommen ein ganz neues Haus zu gründen. 

„Gehſt du gern mit mir in die Fremde, Aranka?“ 
fragte Michael. „Oder wirſt du mir auch dort wieder 
heimwehkrank werden?“ — „Mir dir und an deiner Seite? 
Nein!“ Sie lächelte. Und nun ſchien fie ihm die alte | 
ſtrahlende Aranka wieder zu ſein. N 

„O Michael! Wie ich mich auf unfer neues Leben da 
draußen in der Fremde und auf unſer ſpäteres Heim⸗ 
kommen freue! Was war mein Heimweh nach Budapeſt 
im Vergleich“ zu dem Heimweh, das ich nach dir empfun⸗ 
den habe! Ich bin faſt vergangen vor Sehnfucht nach dir! 

Und ich weiß jetzt auch mit voller Deutlichkeit, was 
ich ſchon immer gefühlt habe, ſeit ich dich kenne: Wenn 
zwei Menſchen ſich wahrhaft lieben, ſo werden ſie überall 
miteinander ihre Heimat finden, jo werden fie überall mit⸗ 
einander glücklich ſein. Denn in deinem Herzen iſt meine 
Heimat, in dir iſt mein Glück und mein Leben. Jetzt, 
in der ſchrecklichen Einſamkeit meiner Tage, habe ich 
empfunden, daß nur eins wichtig und ausſchlaggebend 
im Leben iſt: die gegenſeitige Liebe.“ — 

„Die wir füreinander fühlen, Geliebte“ Er hielt fe 
an ſeinem Herzen und küßte ihren blühenden Mund. 

„Du biſt mir Glück und Zuverſicht, wie ich es dir 
bin. And ſo ſoll es bleiben, ſo lange wir leben. Komm, 
du geliebte Frau, laß uns einem neuen Daſein Hand 
in Hand entgegengehen, in dem du meine Heimat 
biſt, in dem ich die deine in des Wortes tiefſter und 
ſchönſter Bedeutung ſein will.“ 

„Führe mich.“ ſagte ſie lächelnd in ſtrahlendem Gkück. 
„Ich gehe mit dir, wohin du willſt. Bis ans Ende der 
Welt und bis ans Ende meiner Tage.“ 


— Ende. — 


15.30 


